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Sport

VON PETER KLEIST

Friedberg/Mering Eigentlich kann
nichts schief gehen, wenn die deut-
sche Mannschaft heute im Viertelfi-
nale in Rio de Janeiro auf Frank-
reich trifft. Denn wie vor dem Ach-
telfinale die Fußball-Trainer sind
sich auch die Kirchenvertreter ei-
nig, dass Jogis Jungs weiter auf der
Erfolgsspur bleiben. Alle vier Be-
fragten glauben daran, dass sich
Deutschland im Klassiker gegen
Frankreich durchsetzen wird.
● Pater Markus Hau aus Friedberg
„Ich tippe auf ein 1:0 – nach regulä-
rer Spielzeit. Ich denke, das sind
zwei gleichwertige Teams und es
wird ein eher zä-
hes Spiel mit einer
knappen Ent-
scheidung wer-
den. Ich bin zwar
sonst kein so gro-
ßer Fußball-Fan,
aber die WM ver-
folge ich schon.
Was ich spannend
finde, ist, dass es
keinen eindeutigen Favoriten in die-
sem Turnier gibt, das verleiht dem
Ganzen noch mehr Reiz. Uns so lässt
sich auch schwer sagen, wie weit
Deutschland kommen kann, ich
schaue immer nur von Spiel zu
Spiel.“
● Pfarrerin Alexandra Dreher aus
Stätzling: „Das ist schwer für mich
zu sagen, ich habe keinen Fernseher
und schaue die Spiele deshalb nicht

an, sondern ver-
folge sie am Ra-
dio. Ich habe das
Gefühl, dass die
deutsche Mann-
schaft ja nach ei-
nem guten Spiel
immer ein etwas
schlechteres ab-
liefert – so zuletzt
gegen Algerien.

Vielleicht brauchen die solche Pha-
sen auch, um sich wieder neu zu mo-
tivieren – und darum glaube ich,
dass sie gegen Frankreich wieder
besser spielen und mit 3:2 gewin-
nen.“
● Pater Wilhelm Kunz aus Mering:
Rechnet fest mit einem Sieg von Jogi
Löws Mannschaft im Viertelfinale
gegen Frankreich. „Ich bin zwar
kein Experte,
aber ich finde das
Spiel der Deut-
schen sehr gut.
Die deutsche
Mannschaft fällt
vor allem durch
ihr Fairplay auf.
Da wird nicht alle
paar Sekunden
gefoult und gera-
de das gefällt mir. Schade ist nur,
dass es noch etwas an der Chancen-
verwertung fehlt. Aber ich denke,
dass die Jungs das gegen Frankreich
schaffen.“ (sev)
● Pater Werner Pfundstein aus Kis-
sing: „Ich denke, es wird in die Ver-
längerung und dann bis ins Elfme-
terschießen gehen – ob es bis dahin
torlos bleibt oder nicht, ist schwer

zu sagen. Im Elf-
meterschießen
aber traue ich der
deutschen Elf und
vor allem Manuel
Neuer viel zu und
tippe deshalb auf
ein 5:3 für
Deutschland. Ich
habe die meisten
Spiele dieser WM

schon mit Interesse verfolgt und ich
glaube, dass die Deutschen es sogar
bis ins Finale schaffen können –
wenn sie fähig sind, sich noch weiter
zu steigern.“
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Tabellen und Ergebnisse

Vor der Junioren-WM, für die sich Selina Jones aus Friedberg auch qualifiziert hat, gilt es die Europameisterschaft zu absolvieren, bei der einige Starter von Kanu Schwaben

Augsburg mit dabei sind. Fotos: Marianne Stenglein

ja dieses Mal für Nanjing/China vom
DKV nominiert worden, die Jugend-
olympiade. Was kannst Du den beiden
an Rat bzw. Tipps mit auf den Weg
geben?
Dennis Söter: Die Zeit in Nanjing
einfach genießen, da es eine Atmo-
sphäre ist, die unbeschreiblich ist.
Die ganzen Athleten im olympi-
schen Dorf, so viele Nationen und
viele Events, sowie andere Sportar-
ten. Das Highlight des Jahres 2014
ist diese Nominierung zur Jugend-
Olympiade, aber erst kommt noch
die Junioren-EM für die beiden Mä-
dels.

Das Interview führte Marianne
Stenglein.

Frage: Deine größten Konkurrenten
bei U 23 im Canadier?
Dennis Söter: Ich schätze die Slowa-
ken und Slowenen sowie meine
deutschen Teamkameraden stark
ein.

Frage: Du warst ja vor vier Jahren
Olympiasilbermedaillengewinner bei
der Jugendolympiade in Singapur, wer
von Deinen damaligen Konkurrenten
fährt noch C 1.
Dennis Söter: Wang Xian Dong aus
China, er fährt auch die Kanuslalom
Weltcups mit.

Frage: Deine Vereinskameradinnen
Selina Jones und Birgit Ohmayer sind

fuhr am 26. Juni los, aber zum Glück
mit Zwischenübernachtung (in Bel-
grad) und dann ging es schon zum
Nationentraining (eingeteilte Trai-
ningszeiten). Die meisten Sportler
kannten die Strecke vor Ort noch
nicht und waren natürlich sehr ge-
spannt.

Frage: Dein Ziel für die EM?
Dennis Söter: Wichtig ist es ins Fina-
le zu kommen, schließlich ist es
nicht ganz leicht, bei so vielen Na-
tionen den Sprung ins Finale zu
schaffen. Die Stimmung ist bis jetzt
ganz gut, aber man wird sehen, wie
es dann vor dem Wettkampf sein
wird.

Augsburg/Friedberg Für die Junio-
ren- und U 23-Nationalmannschaft
läuft derzeit die Europameister-
schaft in Skopje. Bei den Junioren
nehmen sechs Teilnehmer aus
Augsburg und der Umgebung teil:
Florian Breuer, Thomas Strauß,
Leo Bolg, Selina Jones, Elena Apel
und Birgit Ohmayer. Bei der U 23
Dennis Söter, Franz Strauß, Fre-
drick Pfeiffer, Samuel Hegge. Den-
nis Söter, Vize-Europameister und
Vize-Weltmeister sowie bei der Ju-
gendolympiade Silbermedaillenge-
winner gibt dazu Auskunft.

Frage: Die Slalom-Saison ist ja schon
einige Zeit angelaufen, aber für die Ju-
nioren und U 23 kommen jetzt die hei-
ßen Tage, die EM in Skopje steht an.
Was habt ihr seit den Qualifikations-
Läufen 1 und 2 zwischenzeitlich an
Wettkämpfen absolviert?
Dennis Söter: Das U23-Team war
direkt nach der Quali in Tacen mit
einem Weltranglisten-Rennen und
ist dann direkt weiter nach Meran/
Italien gefahren. Auf der Passer hat-
ten wir einen Lehrgang und ein
ICF-Weltranglistenrennen, dort
fuhr ich den zweiten Platz heraus.
Die Junioren waren in Bratislava
beim Lehrgang. Im österreichischen
Lofer fand der Deutschland-Cup
statt.

Frage: Wann ging die Abfahrt nach
Skopje genau los?
Dennis Söter: Das deutsche Team

Spannung vor der Jugend-EM
Kanuslalom Mit Selina Jones, Birgit Ohmayer und Samuel Hegge sind auch Athleten

aus dem Landkreis in Skopje mit dabei. Entscheidungen jetzt am Wochenende

Die Cheftrainerin für Schüler und Jugend bei den Kanu Schwaben, Elisabeth Miche-

ler-Jones, drückt ihren Schützlingen in Skopje ganz fest die Daumen.

Dennis Söter von Kanu Schwaben Augs-

burg.

Friedberg Auf der Tennisanlage des
TC Friedberg kann man ab Freitag,
4. Juli, vielleicht die kommenden
Stars bewundern – geht doch die
bayerische Meisterschaft der Bezir-
ke in der Altersklasse U11 (Mäd-
chen und Buben) hier über die Büh-
ne. Unter dem Titel „Herbert-
Fuchs-Spiele“ messen sich die sie-
ben Regierungsbezirke Bayerns mit
ihren Mannschaften, die jeweils mit
sechs Spielern bestückt sind. Im
Normalfall besteht ein Team aus
vier Buben und zwei Mädchen. Am
Freitag spielen die acht Bezirks-
teams (Oberbayern und München
stellen zusammen zwei gemischte
Mannschaften) um den Einzug ins
Halbfinale, das dann am Samstag
ansteht. Dabei spielen die Sieger
vom Freitag um den Einzug ins Fi-
nale, die Verlierer kämpfen um den
Einzug ins Endspiel der Nebenrun-
de. Am Sonntag dann spielen die
Sieger der Hauptrunde das Finale
aus, die Verlierer der Hauptrunde
kämpfen um den dritten Platz. In
der Nebenrunde spielen die Sieger
vom Samstag um den fünften und
die Verlierer der Samstagspiele um
den siebten Platz.

Dabei kommt es nicht nur auf das
Können im Tennis an, sondern die
Mädchen und Buben müssen sich
auch im Hockey und bei drei ver-
schiedenen motorischen Übungen
beweisen. Beim Hockey muss sich
ein Mädchen permanent auf dem
Spielfeld befinden, wobei jedes Spiel
auf einer Platzhälfte zweimal fünf
Minuten dauert.

Ausrichter der Meisterschaften
ist der TC Friedberg, Veranstalter
der bayerische Tennis-Verband
(BTV). Gespielt wird am Freitag ab
12 Uhr, am Samstag ab 10 und am
Sonntag ab 9 Uhr. Bei schlechtem
Wetter werden die Titelkämpfe in
der Halle ausgetragen. Das Turnier
ist eines mit Wertung für die deut-
sche Rangliste. (pkl)

Bayerns
Beste in

Friedberg
U11-Meisterschaft
der Tennis-Bezirke
startet am Freitag

Es reichte nicht ganz zu einem Titel
Ringen TSC Mering war stark vertreten beim Schwabenpokal in Kottern

VON MATTHIAS BIALLOWONS

Kottern/Mering Die Ringerstaffeln
der Region kämpften in Kottern um
den Schwabenpokal. Das Turnier
wurde in drei Altersklassen aufge-
teilt: Kleinschüler, Schüler und
Männer. Der TSC Mering war in al-
len drei Sparten vertreten. Und das
mit insgesamt 25 Kämpfern zahlen-
mäßig sehr stark – nur von der Leis-
tung her reichte es nicht ganz zu ei-
nem Titel.

Bei den Schülern konnten die
Meringer so gleich zwei Teams stel-
len. Unterstützt von Sepp Tomasch-
ko, dem Opa des neuen Nachwuchs-
ringers Simon Sausenthaler, und der
Meringer Physiotherapeutin Chris-
tine Dosch konnte jeder der Nach-
wuchskräfte Turniererfahrungen
sammeln. Zwar konnte keine der
Mannschaften einen Titel erringen,

aber dennoch war Jugendleiter Nor-
bert Lang zufrieden: „Alle haben
eine engagierte Leistung geboten
und gute Kämpfe gezeigt“.

Bei den Kleinschülern gingen für
den TSC Katharina Krupna (drei
Kämpfe gewonnen/einen verloren),

Michael Rauch (1/2), Elias Rohr-
mair (3/1), Farell Herding (ohne
Sieg), Aeneas Hasse (3/1) und Finn
Sowa (2/1) auf die Matte. Somit be-
haupteten sich die Kleinschüler ge-
gen drei Teams und landeten so auf
dem dritten Platz.

Die beiden Schülermannschaften
mussten sich mit dem dritten und
vierten Platz begnügen. Für Mering
traten hier Gerald Darchinger (2/1),
Jonas Greif (2/1), Finn Lindenthal
(1/1), Simon Sausenthaler (2/1), Ki-
lian Krupna (2/0), Vincent Ernst
(2/0), Lennart Bieringer (2/1), Mo-
ritz Zeitler (3/0), Felix Boy (2/1),
Benedikt Rieger (2/1), Daniel
Wernberger (2/1), Manuel Greif
(1/0), Paul Stadtherr (2/0), Ferdi-
nand Maier (2/1), Quentin Schröer
(0/1), Sven Hartmuth (2/1), Luca
Gelb (2/1) und Niklas Guha (3/0)
an. Insbesondere von der Leistung

von Guha und Zeitler, die beide be-
reits seit einem Jahr in der Männer-
mannschaft etabliert sind, zeigte
sich Lang angetan: „Das waren star-
ke Kämpfe. Niklas war wieder ein
Klasse für sich. Es scheint so als gäbe
es in dieser Altersklasse in ganz Bay-
ern wohl keinen ernsthaften Gegner
für ihn.“

TSC-Männer im Mittelmaß:
Die Männermannschaft der Me-

ringer belegte am Ende einen guten
dritten Platz. Denn mit der Bundes-
ligamannschaft aus Westendorf, die
das Turnier souverän gewann, stand
ein übermächtiger Gegner auf der
Matte. Gegen den TSV Kottern, auf
den der TSC auch in der kommen-
den Saison treffen wird, mussten
sich die Meringer ebenfalls geschla-
gen geben. Gegen Unterelchingen
und Westendorf II reichte es zu zwei
Siegen. (biom)

Manuel Greif vom TSC Mering (oben)

hatte zwar nur einen Kampf, bot beim

Schwabenpokal aber eine tolle Leistung

gegen einen körperlich deutlich überle-

genen Gegner. Foto: M. Biallowons

Tennis in Zahlen

BEZIRKSKLASSE 1, JUNIORINNEN 18
GR 173
Schwaben Augsburg – TSV Königsbrunn 5:9
Augsburg Siebentisch II – Balzhausen 11:3
TC Mering – TSV Harburg II 12:2
TSV/TC Haunstetten III – TC Schießgraben Augs-
burg 0:14

TC Schießgraben 12:0

TC Mering 9:3

TSV Königsbrunn
9:3

TSV Harburg II 6:6

Schwaben A 4:6

Haunst. III 3:9

TC Augsburg Siebentisch
II 2:10

Balzhausen 1:9

BEZIRKSKLASSE 1 MÄDCHEN 14
VfB Oberndorf – Niederh.-Ehingen 0:14
BSC Unterglauheim – VfB Oberndorf 2:12
TC Donauwörth – Niederh.-Ehingen 6:8
TC Wemding – TC Burgheim 0:14
TC Buchdorf – TC Bäumenheim 0:14

 Niederh.-E. 12:0

TC Donauwörth 10:2

TC Burgheim 8:4

Bäumenheim 8:4

TC Buchdorf 4:8

VfB Oberndorf 4:8

TC Wemding 2:10

Unterglauh. 0:12

BEZIRKSKL. 1 MÄDCHEN 14,
GR. 217
Untermeitingen – TSV Leitershofen 0:14
TSV/TC Haunstetten II – TC Merching 7:7
A.-Siebentisch II – Schießgraben Aug. III 14:0
FSV Inningen – Schwaben Augsburg II 14:0

Leitershofen 12:0

Siebent. II 10:2

Inningen 7:5

Haunstetten II 6:6

Merching 5:5

U’meiting. 3:9

Schw. Augsb. II 3:9

Schießgraben III 0:10

BEZIRKSKL. 1 MÄDCHEN 14,
GR. 218
TC Klingsmoos – TC Friedberg 12:2
TC Ehekirchen – TSV Weilach 11:3
DJK Willprechtszell – SG Mauerbach 14:0
WF Klingen – TSG Augsburg 14:0

Willprechtszell 10:2

TC Klingsmoos 10:2

Friedberg 10:2

WF Klingen 8:4

TC Ehekirchen 6:6

TSV Weilach 2:10

SG Mauerbach 2:10

TSG Augsburg 0:12

BEZIRKSKL. 2, JUNIORINNEN 18
GR. 181
TC Motzenhofen – DJK Willprechtszell 0:14
TC Mering II – SG Mauerbach 14:0
TC Aichach II – Königsbrunn II 2:12
TC Wittelsbach-Aichach – TSV Aindling 7:7

Mering II 9:3

DJK Willprechtszell
9:3

TC Wittelsbach-Aichach
7:5

TSV Kön. II 7:5

TC Aichach II 7:5

TSV Aindling 6:6

SG Mauerbach 3:9

TC Motzenhofen 0:12


